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NACHGEFRAGT

Nachgefragt: Hubert Schenk über die neue Struktur der FZT

Hubert Schenk ist Präsident der „dental excellence“ und der Fachgesellschaft für Zahn-
technik e.V. (FZT). Diese FZT fügt sich nun neu zusammen. Daraus ergeben sich einige 
Veränderungen. Grund genug, um im Gespräch zu klären, was es mit der Neustruktu-
rierung auf sich hat.
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Hubert Schenk, leidenschaftlicher Zahntechniker aus München und Präsident der „dental excellence“ sowie der Fachgesellschaft 
für Zahntechnik, erklärte uns in diesem Interview, wie sich die FZT neu aufgestellt hat 
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Herr Schenk, wie wir gehört haben, hat 
sich die FZT eine neue Struktur gegeben. 
Warum?
Hubert Schenk: Vor etwa zwei Jahren haben 
wir verschiedene Gruppierungen in der 
Zahntechnik unter einem Dachverband 
(FZT e.V.) zusammengeführt. Die Mitglieder 
der Gruppierungen wurden durch Sammel-
mitgliedschaften Mitglied in der FZT. Eine 
direkte Mitgliedschaft war bis dato nicht 
möglich. Dies wurde von Interessenten für 
eine Mitgliedschaft häufig kritisiert. Es war 
einfach zu kompliziert. 
Der Austritt der EADT (A.d.R.: European 
Association of Dental Technology) hat uns 
anfangs sehr betroffen gemacht, aber in der 
Krise steckt immer auch die Chance. Mit dem 
Austritt der etwa 30 EADT-Mitglieder hat für 
die FZT eine neue Zeitrechnung begonnen. 
Die FZT-Mitglieder haben beschlossen, die 
Strukturen zu vereinfachen und die Grup-
pierungen – soweit möglich – zu verschmel-
zen. Und wir haben den Auftrag bekommen, 
deutlicher nach außen zu tragen, was wir 
bewegen wollen beziehungsweise schon 
längst bewegt haben. Und das werden wir 
konsequent umsetzen. 

Besteht ein Konkurrenzdenken zwi-
schen FZT und EADT?
Schenk: Nicht wirklich. Es gibt unterschied-
liche Zielsetzungen. Die EADT hat Zahn-
ärzte und Dentaltechnologen im Vorstand 
und präsentiert sich als interdisziplinäre 
Fachgesellschaft. Ihr selbsterklärtes Ziel 
ist „Zahntechnik auf wissenschaftlichem 
Niveau“. Die FZT vertritt die fachlichen In-
teressen der praktisch orientierten Zahn-
techniker. Dabei suchen wir immer wieder 
den Schulterschluss zu allen Vertretern des 
Berufsstandes. Es gibt nun mal Themen, die 
sind fachlich und tangieren zugleich das In-
teresse der ganzen Berufsgruppe. Patienten-
kontakt wäre so ein Thema. Die korrekte 
Einordnung der Chairside-Technologie ein 
anderes, oder unser Verhältnis zu einer ex-
pandierenden Dentalindustrie ein drittes. 
Unsere Ziele sind die optimale Zusammen-
arbeit mit unseren zahnärztlichen Kunden, 
die bessere Vernetzung von Praxis und Labor 
und unsere eigene Qualitätssicherung zum 
Wohl des Patienten. Die Wissenschaft über-

lassen wir gerne der EADT und sind sicher, 
dass auch wir von den Erkenntnissen der 
Kollegen profitieren werden. Es wird einen 
Austausch geben. Kein Konkurrenzdenken. 

Verschmilzt denn auch die „dental ex-
cellence“ Gruppe mit der FZT?
Schenk: Nein, das ist aufgrund der Satzung 
nicht möglich. Die dental excellence hat von 
jeher eine fachlich-qualitative Zugangsbe-
schränkung. Kein Hexenwerk, aber wer 
dort mitmachen will, muss zuerst gewisse 
fachliche Voraussetzungen unter Beweis 
stellen. An die Qualifikation kann man sich 
problemlos über eine Gastmitgliedschaft 
herantasten und wir helfen interessierten 
und engagierten Kollegen gerne weiter. 
Die FZT ist hingegen völlig offen. Hier kann 
jeder Zahntechniker Mitglied werden. Aller-
dings bleibt die „dental excellence“ mit all 
ihren Mitgliedern integraler Bestandteil der 
FZT und wird auch weiterhin deren Geschicke 
mit beeinflussen. Maßgeblich im Fachkreis 
„Qualitätsprothetik“.

Die FZT strukturiert sich zukünftig in 
Fachkreise?
Schenk: Genau. Es gibt drei Fachkreise. Der 
Fachkreis „Qualitätsprothetik“ koordiniert 
innerhalb der FZT die zahntechnische Fort-
bildung (Expertenkurse), die interdisziplinäre 
Fortbildung (Zahnärzte und Zahntechniker), 
die curriculäre Fortbildung, zum Beispiel mit 
der DGI, und das Expertenforum Prothetik. 
Hier werden künftig prothetische Richtlinien 
erarbeitet. Eher erfahrungsbasiert (empi-
risch) als wissenschaftlich. 
Ein weiterer Fachkreis beschäftigt sich mit 
„Digitaler Zahntechnik“. In diesem Fachkreis 
geht es um den Test und die Bewertung von 
Innovationen, das Expertenforum Digitale 
Technologie (Richtlinien), und eine Inves-
titionsberatung für digitale Technologien, 
die wir für die Mitglieder der FZT einrichten 
wollen.
Den dritten Fachkreis haben wir mit „Zukunft 
Zahntechnik“ umschrieben. Er koordiniert die 
Nachwuchsförderung, den Azubi-Kongress, 
den Expertise-Kongress, eine Unternehmer-
schulung, unsere Kommunikationsschulung, 
die Kooperation mit Industriepartnern und 
die Kooperation mit Zahnarztverbänden.

Das sind klare Strukturen unter einem 
Dach. Stimmt es, dass die FZT im Herbst 
mit einem neuen Kongressformat an-
treten wird? 
Schenk: Das ist richtig. Wir werden in den 
Nicht-IDS-Jahren den Expertise-Kongress 
und den Azubi-Kongress kombinieren be-
ziehungsweise den Expertise-Kongress um 
ein Azubi-Forum erweitern. Im IDS-Jahr findet 
der Azubi-Kongress wie gewohnt ausschließ-
lich für Azubis statt. Ich denke, ich kann Ih-
nen schon bald weitere Details präsentieren. 
Oder schauen Sie einfach demnächst mal 
unter www.fachgesellschaft-zt.eu vorbei. 

Lieber Herr Schenk, danke für den tiefen 
Einblick in die spannenden Entwicklun-
gen der FZT und weiterhin viel Erfolg!�■
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